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erbaut. Dieter Ebert, der Vater von Christian 
Ebert, erwarb den Besitz im Jahr 1956. Die 
Wiedererlangung der Mitgliedschaft im VDP 
erfolgte zwanzig Jahre später. Vor der traum-
haft gelegenen Terrasse liegt einem die Saar 
förmlich zu Füßen.

 ❚ 84 2015 Riesling Sekt Brut Schloss 
Saarstein 
19 € | 0 % 

 ❚ 84 2021 Saarstein Riesling trocken  
9,50 € | 11,5% 

 ❚ 84 2021 Saarstein Pinot Blanc trocken 
9,50 € | 12 % 

 ❚ 85 2021 Auxerrois trocken  
9,50 € | 12 % 

 ❚ 85 2021 Schloss Saarstein Riesling 
trocken 
11 € | 11,5% 

 ❚ 85 2021 Schloss Saarstein Riesling 
Kabinett trocken Grauschiefer 
13 € | 11,5% 

 ❚ 86 2021 Serriger Schloss Saarsteiner  
VDP.Große Lage Alte Reben 
19 € | 12,5% 

 ❚ 88 2021 Kabinett feinherb Schloss 
Saarstein  
13 € | 10 % 

 ❚ 90 2021 Serriger Schloss Saarsteiner 
Riesling Kabinett VDP.Große Lage 
13 € | 8 % 

 ❚ 92 2021 Serriger Schloss Saarsteiner 
Riesling Spätlese VDP.Große Lage 
19 € | 7,5% 

 ❚ 91 2021 Serriger Schloss Saarsteiner 
Riesling Auslese VDP.Große Lage 
28,50 € | 8,5% 

WILLI SCHAEFER
Weingut Willi Schaefer
54470 Graach · Hauptstraße 130
Tel. (06531) 8041 · Fax 1414
info@weingut-willi-schaefer.de
www.weingut-willi-schaefer.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung
Christoph und Andrea Schaefer
Keller Christoph Schaefer
Historie Weinbau seit 1121 in der Familie
Rebfläche 4 Hektar
Jahresproduktion 35 000 Flaschen
Beste Lagen Graacher Domprobst und 
Himmelreich
Boden Devonschiefer
Rebsorten 100% Riesling
Mitglied VDP

Mit diesem 2021er trockenen Graacher Ries-
ling prosten wir Christoph Schaefer in Graach 
zu und sagen: Er kann auch trocken. Vorneh-
me Salzigkeit prägen das Geschmacksbild des 
Weins. Die Ausbaunoten vom alten Holzfass 
sind integrativer Bestandteil. Nicht, dass wir 
damit den Startschuss zu mehr trockenen 
Weinen aus dem Hause Schaefer gegeben 
haben. Noch verhält es sich nicht so, und ab 
der Qualitätsstufe restsüßer Kabinett hat kein 
Riesling weniger als 93 Punkte erhalten. Ehr-
lich gesagt wussten wir nicht für welchen der 
Domprobst Kabinette wir uns entscheiden 
sollten. Beide zwei flüssige Delikatessen. So 
haben wir sie punktgleich bewertet, wobei 
unserer Herz zur Zeit etwas mehr schlägt für 
die „normale“ Version. Die ziselierte Art mit 
klarstrahlender Frucht hat uns überzeugt. 
Die angedeutete edle Stilistik des Auktions-
Kabinetts geht einher mit etwas höherer 
Traubenreife, die wir eher in der Kategorie 
der Spätlese sehr gerne goutieren. Wir hatten 
die Wehlener Sonnenuhr Spätlese gar nicht so 
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auf dem Schirm und konzentrierten uns mehr 
auf die Domprobst Parade, als wir feststellten, 
dass die Wehlener Sonnenuhr Spätlese die 
höchste Feinheit unter den Spätlesen be-
sitzt. Wahrscheinlich war es auch die offene, 
zugängliche und gleichzeitig spielerisch-viel-
schichtige Stilistik, warum wir ihr den Vor-
tritt vor den Klassikern des Hauses in diesem 
Jahr gaben. Wir müssen resümieren: So stark 
war Wehlen hier noch nie, denn die Auslese 
überstrahlt mit feinster Seidigkeit und dem 
unaufdringlichen Spiel einer großen Auslese 
das Sortiment. Hier wurde ausnahmsweise 
einmal geschluckt statt gespuckt. Nach wie 
vor schmeckt man allen Weinen ihre Ent-
spanntheit und Ruhe an. Dadurch tragen sie 
Magisches in sich. 
 
Im Jahr 2015 übernahm Christoph Schae-
fer das elterliche Weingut zusammen mit 
seiner Frau Andrea. Beide lernten sich wäh-
rend ihres Studiums in Geisenheim kennen. 
Der Einstieg von Christoph Schaefer in das 
Weingut erfolgte im Jahr 2002 und ermög-
lichte es ihm, an der Seite seines Vaters Willi 
dessen Erfahrungsschatz auszuschöpfen. Es 
sind genau 4,2 Hektar, die das Weingut Willi 
Schaefer im Besitz hat. Je zwei Hektar ent-
fallen auf den Graacher Domprobst und das 
Himmelreich, 0,2 Hektar auf die Wehlener 
Sonnenuhr. Durch Realteilung ist die gesamte 
Rebfläche in mehr als 100 Parzellennummern 
aufgeteilt. Das heißt, dass sich der Weinbergs-
besitz in über 40 verschiedenen Teilen des 
Graacher und Wehlener Berges befindet. Der 
Domprobst stellt das Herzstück der Graacher 
Lagen dar und wird umrahmt vom Himmel-
reich. Viele Wasseradern durchziehen den 
Berg und sorgen auch in trockenen Jahren für 
eine gute Versorgung der Reben. Den Namen 
des Graacher Himmelreichs könnte man als 
Synonym für eine exponierte Lage deuten. 
Auch hier herrscht der typische Devonverwit-
terungsboden vor. In den Weinbergen stehen 
teilweise noch bis zu 100 Jahre alte wurzel-
echte Reben. Im Traubenherbst verlässt man 
sich auf jahrelange Erfahrung und liest nicht 
nach Öchsle- oder Säuregehalt. Einzig der Ge-
schmack entscheidet letztendlich über den 
Lesezeitpunkt. 
 

 

 ❚ 91 2021 Graacher Riesling trocken 
14,50 € | 11,5% 

 ❚ 89 2021 Graacher Riesling feinherb 
14,50 € | 10,5% 

 ❚ 93 2021 Graacher Himmelreich Riesling 
Kabinett 
19 € | 7,5% 

 ❚ 94 2021 Graacher Domprobst Riesling 
Kabinett VDP.Große Lage #01 
7,5%  AUKTION 

 ❚ 94 2021 Graacher Domprobst Riesling 
Kabinett 
19 € | 7,5% 

 ❚ 95 2021 Graacher Domprobst Riesling 
Spätlese #13 
7,5%  AUKTION   TOP 10 

 ❚ 95 2021 Graacher Domprobst Riesling 
Spätlese #5 
33 € | 7,5% 

 ❚ 97 2021 Wehlener Sonnenuhr Riesling 
Spätlese 
30 € | 7,5%  TOP 10 

 ❚ 97 2021 Wehlener Sonnenuhr Riesling 
Auslese Goldkapsel 
7%  AUKTION 
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